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Großfürſt Alexejew zum Zaren gausgerufen
W T Berlin 28 April abends Amtlich

Von den Schlachtfronten nichts Neues

W T Großes Hauptquartier 28 April
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Auf dem flandriſchen Kampffelde wich der Feind in
rückwärtige Linien aus Weſſclich von Langemarck
ging er über den Steenbach öſtlich von Ypern in
ſeine Stellungen vom Herbſt 1914 bei Zillebeke
über dieſe hingus zurück Jn ſcharfem Nachdrängen
zwangen wir den Feind vielfach zum Kampf Hierbei
nahmen wir Velgier und mehrere hundert Engländer
gefangen Wir erreichten die Linie ſüdweſtlich von
Langemarck Weſtufer des Steenbaches Verlorenhoek
Hooge Zillebele Vormezeele Die in vergangenenJahren ſchwer erkämpfte Doppelhöhe 60 iſt in unſerem
Beſih

Starke Artillerietätigkeit im Abſchnitt des Kem
mel Nach Abwehr der franzöſiſchen an Abenv des
25 April gegen den Weſthang des Berges geführten
Gegenangriffe ſtieß unſere Infanterie aus eigenem
Entſchluß vom zurückgeſchlag n Feinde nach und er
ſtürinte den Ort Loker

Auf dem Rordufer der Lys ſcheiterten feindliche
Vyorſtöfte Hierbei nahmen wir ebenſo wie bei einer
erfolgreichen Unternih mung nordweſtlich von Feſtu
bhert Engländer gefangen
ſtarke engliſche Angriffe abgewieſen

Auf dem Schlächkfelde zu beiden Seiten

e

Bei Giveonchy wurden
befinden

derSomme blieb die Gefechtstä igkeit auf Erkundungen
und zeitweilig auf
Am Hangard Wald
angriff zuſammen

docirnen tilleriekampf beſchränft
brach ein feindlicher Teil

Oſten
Finnland

General Graf von der C alt
nach Kampf genotumen
wurden unſere
begr ißt

hat Taveſtehnue
c im Cinzug in die Stadt
Tr pen von der Vevölterung begeiſtert

Der Erſte Generglaquartiermeiſter

Nur noch 1350 Meter von
den Mauern Yperns

Die erſten Früchte der Croberung des Kemmelberges
Kolonnen mit ſchwerem Feuerbeginnen zu reifen Die Engländer waren ge

zwungen einen weileren Teil des mit unendlichemBlut erlauften Schlachtfeldes des vorjährigen Herbſtes
preiszugeben Von ſüdlich Langemar ck bis zum
Kanal 9pern Comines ſtellten die ſtändig vor

ſtabsoſſiziers des

fühlenden deutſchen Patrouillen in den frühen Morgen
ftunden des 27 April feſt daß der Geguer begann ſeine
Stellungen zu räumen
Infanterie ſcharf nach und zwang dadurch ven Feind

zu heftigen für ihn verluſtreichen Gefechten
St Julien Freezenberg und 3illebeke
wurden genommen alles Orte deren Eroberung
vor noch nicht einem halben Jahre in ganz England
und der ihm verbündeten Welt als großer Sieg ge
feiert wurde Die Südweſtecke des Zillebeler
wurde erreicht Die Deutſchen ſtehen dort nur
noch etwa 1300 Meter von der Stadt
mauer von Ypernentfernt

Während dieſes Verfolgungskampfes ſtieß der
Generalſtabsoffizier einer Divifion mit
39 Jnfanteriſten und einigen Huſaren über den Kanal

mine vor griff eine engliſche
berraſchend an nahm

fangen und erbeutete zehn
lich des Kanals wur
ausgenommen

120 Engländer ge
den einige Maſchinen gewehrneſter

Jm Vorgelände des Kemmelberges erneuerte der
Feind ſeine Angriffe nicht
ſtieß ein bayeriſches
lichen Angriffes
Antriebe nach
das Dorf L
des Ortes Das benachbarte thüri iDas ne jüringiſche Ban e e ſich ſelbſtverſtändlich dieſem Angriffe

t arf den Feind von den Höhen ſüdlich 9er Höhen ſüdlich Loker
Die beiderſeitigen Artillerien waren ſ ätie b ſeitigen er ehr tätig Auder ſüdliche Teil der belgiſchen Front wurde von

den Deutſchen unter ſtarles Wirkungsfeuer genommen

W T
die Einnahme Lokers und

Voormezeeles
Nach Abweiſung des feindlichen Gegenangriffes

führte am Abend des 29 April unſer Gegenſloß uns
über die frühere Linie hingus ſo daß in ſcüne ſern u
ſfaſſen ans eigenem Entſchluß der der Ort
Loker und das zäh verteidigte Hoſnig öß lich des
Ortes genommen und der Gegner von H
rücken ſüdweſtlich okerhof geworfen wurde

Im Laufe des Vormittags lag von Voormezeele bis
Baillenl vorübergehend ſtarkes feindliches Feuer auf
unſeren Linien Unter dem Druck unſerer Erfolge am

TrLruppe

Sofort drängte die deutſche

Sees

Stellung

Maſchinengewehre Süd das

e Nördlich Dranoeter modernen Schlacht
d Negiment nach Abwehr eines feind Vorgehen der Feuerwalze der Sturm der Jnfanterie
zem weichenden Gegner aus eigenem das Abflauen des Feuers laſſen ſich genau verfolgen

er nahm in ſchneidigem Nachtangriff
o ler und das zäh verteidigte Hoſpiz öſtlich

herrſchaft ſteht die die

Tage zuvor und nach Verluſt des die Ebene weithin
beherrſchenden Kemmel begann der Gegner im

Ypernbogen von unſeren Truppen ſcharf verfolgt
und zum Teil zum Kampf gezwungen ſeit dem
27 April 6 Uhr vormittags zu weichen

Die Ueberwindung der Steenbachlinie ſüdlich
Langemardck führte zu Nahklämpfen und zu für den
Feind verluſtreichen Gegenangriſfen Jm Laufe des
Abends des 27 April wurde das an der Straße
Wytſchaete Ypern dicht nördlich des Kanals liegende
Schloß ſowie der Ort Voormezeele eingenommen An beiden Stellen hatte der Feind
ſtarken Widerſtand geleiſtet er erlitt dementſprechend
ſchwere blutige Verluſte und ließ mehrere hundert Ge
fangene in unſerer Hand W T

Fortſchritte nördlich Wytſchaete
Von unſerem zur Weſtarmee entfandten

Kriegsberichterſtatter Alfred Richard
Meyer erhalten wir folgendes Tele
gramm

Weſtliche Schlachtfront 27 April
Jn Fortführung unſerer Angriffsbewegung in

Flandern konnten wir geſtern unſere Linie zwiſchen
Hollebeke Kanalknie und Wytſchaete den Kanal entlang
bis an den Südrand des Dorfes Voormezeele ſchieben
ſo daß wir uns hier jetzt direkt ſüdlich Ppern

Die Front läuft dann mehr weſtlich als ſüd
weſtlich zwiſchen Groote Vierſtraat Vannuineſarm am
Vyverbach entlang auf Scherpenberg zu vorüber an

vere aus welchem Dorſe der Gegner beſonders ſtarke
aber vergebliche Gegenſtöße machte ſodann zwiſchen
Dranoeter Koudekov um Vloegelheek herum über
Cappellynde an Meteren anſchließend

Als Einzelſzene iſt die Tat eines zweiten General
Hauptmanns von Fumetti

vemerlenswert zuſammen mit 30 Mann und
einigen Huſaren ſüdlich Zillebeke zur Aufklärung vor
ſtieß und ſich 120 Engländer und zehn Maſchinen
gewehre holte

Nach 2ſtündigem hin und herwogenden Kampfe
öſtlich Givenchv konnten wir ſtärkere engliſche Ab

n zurückdrücken Wie am Tage zuvor belegten
wir das feindliche Hintergelände ſowie Straßen und

or
De

teilung

Bei Hangard wird die Artillerielchlacht
mit beſonderer Heftigkeit fortgeſetzt ohne daß ſich der
erſchöpfte Gegner zu ſtärkere Gegenangriffen wiede
aufraffen konnte

der Haiſer auf dem Schlachtfelde

Der Kriegsberichterſtatter Karl Rosner ſchreibt
vom weſtlichen Kriegsſchauplatz im Berliner Lolkal
Anzeiger

Schluchtfeld von Ypern am 26 April
Der Kaiſer hat den geſtrigen Tag an dem der

Kampf um den Kemmel ausgefochten und als deut
ſcher Sieg entſchieden wurde vom frühen Morgen ab
im Kampfgelände verbracht Schon um 6 Uhr fand
er ſich auf einer vorgeſchobenen Feldſiellung ein die
den Blick über die Höhenzüge ſüdweſtlich Ypern frei
gibt und die um dieſe Zeit des erſten Tageslichts im
Schalle der gewaltigen Feuerüberfälle der Geſchütze
geradezu erzittert Dieſer Donnerchor der Geſchütze

Aufhlitzen der Einſchläge in dem nunmehr
dunſtigen Höhengelände die dichten Rauchliwien deren
Qualm ſich gleich vunklen Wolken über den Horizont
legt vereinigen ſich zu dem gewaltigen Eindruck einer

Jeder Abſchnitt des Kampfes das

Nach und nach bringen die Drähte die erſten Mel
dungen die den guten Erfolg melden Der Kaiſer der

7 2 J 3 C 7ſich in Begleitung des Oberbefehlshabers einer Armee
hefand zeichnete ſelbſt alle Ergebniſſe in die Karten
ein Er blieb in die Beobachtung des gewaltigen
Kriegsbildes verſunken bis in die Nachmittags
ſtunden auf der Feldſtellung und verließ ſie erſt als
die Meldunge bewieſen daß der Tag einen ganzen
Erfolg für die deutſchen Waffen bedeutete Auf dem
Nückwege zu ſeinem Quartier beſichtigte er noch zwei
Diviſionen die ſich im Laufe der jüngſten Kämpfe be
ſonders ausgezeichnet hatten und überall ſprach er
dabei von den herrlichen Leiſtungen der Truppen deren
Sturmarbeit er ſoeben bçrobachtet hatte

Kin Anhmestag
u u99 er 94 9 34 7tie ftreftfeüfte

Beim Angriff der Arter des Cenera Sirt von Armin
gegen den enmelberng zeigte ſich mit beſanderer
Klarheit wie es über dieſen Kampſfelde um die Luft

engliſche Fliegertruppe in ihren
Heeresberichten Kets zu beſitzen behauptet An dieſem
Tage ermöglichte eine geringe Beſſerung des Wetters
deu planmäßigen zuſammengefobten Einſatz unſcrer
dort kämpfenden Fliegerverbände die alle ihre Auf

gaben erfolgreich durchführen konnten ohne daß der
mindeſtens gleichſtarlke Gegner auch nur die geringſte
Gegenwirkung erzielte Unſere Schlachtflieger
konnten beſonders zahlreiche Angriffe gegen feindliche
Batterieſtellungen bis weit hinter die feindliche Front
vortragen unſere Jnfanterieflugzeuge den
Verlauf des Angriffs dauernd üherwachen ohne daß
auch nur ein einziges deutſches Flugzeug durch feind
liche Einwirkung verloren ging Unſere Jagdſtreit
kräfte ſchützten die Jnfanterie und Schlachtflieger
verbände über dem geſamten Schlachtfelde ohne daß
der Gegner wagte ihnen mit ſtärkeren Verbänden ent
en Von den feindlichen Flugzeugen die
ich zeigten wurden 4 im Luftkampf abgeſchoſſen So
waren die eigene Infanterie und Artiſlerie in voll
kommenfter Weiſe von den Luftſtreitkräften unterſtützt
die bis in 10 Kilometer Tiefe die Herrſchaft über dem
Schlachtfelde behaupteten W T

Ein deutſcher Held
Wie zäh ſich der Gegner wehrte und wie tapfer die

Unſeren kämpften erweiſt folgendes Beiſpiel Ein
deutſcher Unteroffizier wurde von ſeinen
Kameraden mit 9 Bajonettſtichen noch lebend
auf gefunden Er hatte ſich allein einer Uebermacht von
Franzoſen erwehrt von denen 18 tot oder ſchwer ver
wundet um ihn herumlagen Das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe das ihm hierfür vom Diviſtonsfkommandeur

sehen wurde traf den Tapferen nicht mehr am
Leben

Plündernde Engländer
Ein neuer Beweis für das Plündern engliſcher Sol

daten itt Frankreich Jn einem gegen Fliegerſicht ein
gedeclten Geſchützſtand von Armentiéres wurde eine
verſandfertige engliſche Zünderkiſte vorgefunden worin
ſanber vervackt eine alte ſehr wertvolle franzöſiſche
U her lag Auch in anderen Unterſtänden fand man der
artig vorbereitete Sendungen die nach Vertreibung
der ſranzöſiſchen Bevölkerung aus den Häuſern zu
ſammengetragen worden waren

Eine monartchiſtiſche Schild

erhebung in Rußland
op Baſel 28 April Eig Drahtmeldung Schwei

zeriſche Blätter verzeichnen folgende mit Vorſicht auf
genommene Meldung aus Stockholm

Einem Telegramm aus Aboe an das Aftonbladet
zufolge laufen beſtimmte Gerüchte um der ehemalige

der Ukrainiſchen Volksrepublik über den beider
ſeitigen Warenaustauſch zu führen hatte hat
ihre Arbeiten abgeſchloſſen nachdem am 23 April das
Wirtſchafts abkommen zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn einerſeits und der Ukrainiſchen
Vollsrepublik anderſeits unterzeichnet worden iſt Der
Vertrag beſteht aus einer Reihe von Einzelabkommen
und Vereinbarungen die für Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn gemeinſam abgeſchloſſen worden ſind
Das wichtigſte Abkommen iſt das über die Liefe
rung von Getreide HülſenfrüchtenFuttermitteln und Sämereien Wegen
dieſer Bezüge wurde zunächſt eine Vereinbarung über
die Organifation der Aufbringung in der Ukraine und
ſodann ein Vertrag über die Lieferungen abgeſchloſſen
Die Aufbringung erfolgt durch eine Organiſation die
unter dem Namen Staatsgetreidebureau bereits ins
Leben getreten iſt und aus Angehörigen der Iandwirt
ſchaftlichen Börſen aus Pächtern und Beſitzern von
Mühlen ſowie aus land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften beſteht Von den übrigen Abkommen ſind
hervorzuheben diejenigen über Lieferung von Eiern
Schlachtvieh und Eiſenerzen Für den Bezug von Kar
toffeln Gemüſe Trockengemüſe Sauerkraut und Zwie
beln wurde den Mittelmächten der freie Austauſch
zugeſtanden
deulſch dolindihe bthannnn

h Haag 28 April Eigene Drahtmeldung Der
Berliner Korreſpondent des N Rotterd Corrant
meſdet Jn ausſchlaggebenden Berliner Kreiſen iſt
nan heute zuverſichtlicherer Stimmung bezüglich der
Unterhandlungen mit Holland Einzelheiten
ſind bis jetzt noch nicht bekannt aber die Angelegen
heit wird als erledigt angeſehen

Der holländiſche Geſandte in Berlin Boron
Gevers reiſte heute morgen nach Berlin zurück

Lloyd Georges jüngſter Herzens
erguß

h Haag 28 April Eigene Drahtmeldung Hoh
Nieuws Bureau meldet aus London Lloyd
George hat ſeine während des Krieges gehaltenen
Reden in einem Buch zuſammengefaßt und dazu
folgende Einleitung geſchrieben Jch habe niemals ge
glaubt daß dieſer Krieg von kurzer Dauer ſein werde
oder daß es uns gelingen werde Europa durch irgend

Thronſolger Alexejew Nikolajewitſch ſei zum welche geheimnisvolle Verhandlungen oder Abkommen
ruſſiſchen Zaren ausgerufen und Großfürſt
Michael Alexandrowitſch der Bruder des
ehemaligen Zaren zum Regenten ausgerufen
worden

Dieſe Gerüchte ſind bisher von keiner anderen Seite
irgendwie glaubhaft gemacht

Neue Erfolge in Finnland
W T Stockholm 28 April Das finniſche

Hauptquartier meldet Wilmanſtrand iſt von
unſeren Truypen genommen Vor Wiborg
neue Erfolge
durch eine ungeheure Flankenbewegung von
Feſtung Wiborg ahgeſchnitten

Kopenhagen 28 April
Berl Tidende

drahtet daß die Stimmung für die Einführung der
Monarchie in Finnland ſich immer weiter ver
breitet Die allgemeine Wehrpflicht ſoll in
Finnland baldigſt eingeführt werden

Zürkiſcher Heeresbericht
W T Konſtantinopel 27 Aprillicher Tagesbericht

Paläſtinafront An der Straße Jeruſalem
Nablus brachen unſere erkundenden Stoßtrupps geſtern
in die feindlichen Stellungen ein Jhr Stoß führte ſie
bis an den Ort Chabu Felch Gegen Abend nah
men wir unſere Truppen zurück Der Feind erlitt
ſchwere Verluſte Allein bei Chabu Felch ließ
er 59 Tote

Jn der Gegeno von Magn wurden erneute An

Amt

Der rechte Flügel des Feindes iſt
der

Eigene Drahtmeldung j wärtigung dieſer
BDomeldet Aus Helſingfors wird ge in den

griffe der Rebellen abgewieſen

Kaufaſusfront Jn Kars869 brauchbaren GBeſchötzen
jensmagterigl und andere Vorräte
Meſopotamien Jn den letzten Tagen ſüh

ſe gegen unſere Stellungen am Schat
im und bei Djalla vor Sonſt nichts Neues

Das Wirtſchaftsabkommen

gun der Manſter denn viel Muni
cngli R gri

mit der Ulkraine
W T B Berlin 28 April Die deutſcheDelegation in Kiew die die Verhandlungen mit

erbeunteten wir

von der militäriſchen Autokratie zu befreien
welche es zu unterwerſen oder zum moraliſchen Tod
zu bringen verſucht Jch war immer der Anſicht daß
die Maſchine welche die Siegel ihrer deſpotiſchen
Macht auf Seele und Körper ihrer Opfer gedrückt hat
und ſie zu einer Schlachtung treibt damit dieſe Macht
auch auf die übrige Welt ausgedehnt werden kann nur
dann vernichtet werden kann wenn die freien Völker
beweiſen daß ſie kräftig und widerſtandsfähig genug
ſind dieſen Verſuch mit Waffengewalt zu vereiteln
Die Ereigniſſe der letzten Wochen werden es jedem
denkenden Menſchen klar gemacht haben daß es keinen
Platz gibt für ein Kompromiß zwiſchen den Jdealen
für die wir kömpfen und denjenigen unſerer Gegner
Demokratie und Autokratie halten ſich in tödlichem
Kampfe umklammert Unter der einen oder der andern
wird die Menſchheit künftig leben Die klare Vergegen

Sachlage wird uns ſtandhalten laſſen
Prüfungen die uns noch bevorſtehen Jch

zweiſle nicht daran daß die Jdee der Freiheit früher
ſpäter ſiegen wird entweder in einem letzten

Araftaufwande im Laufe einiger weniger Monate die
jetzt kommen werden oder in einem langen und aus
gedehnten Kampfe voller Schmerzen Jmmer wird es

der Kraft und dem Maße der Selbſtaufopferung
abhängen womit die Söhne der Freiheit kämpfen und
in welchem Maße ſich insbeſondere die zu Hauſe Ge
bliebenen an dem großen Ringen beteiligen werden
Für Bequemlichkeit Aufſchub oder Diskuſſion iſt jetzt
nicht mehr die Zeit Der Ruf iſt erklungen die Wahl
iſt klar und jede freie Bürger ſoll ſeinen Teil dazu
beitragen

oder

von

Der nationalliberale Preußentag
für das gleiche Wahlrecht

Berlin 28 April Der am heutigen
Abgeordnetenhauſe tagende Preußen

nationalliberalen Partei nahm
mit 419 gegen 127 Stimmen eine Entſchließung an in

für das gleiche Wahlrecht im Rah
men der Regierungsvorlage erklärte Er lehnte die
Verantwortung dafür ab wenn nationalliberale Ab
geordnete nach der Entſcheidung des Preußentages als

2

der maßgebenden VParteiinſtanz durch ihre Abſtimmung
den Ausſchlag gegen das gleiche Wahlrecht herbei
führen ſollten e
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Faſt mit denſelben Worten mit denen Amerikas
ter Kriegslord Wilſon ſeinen Eintritt in das

oße Blutvergießen vor der Welt zu rechtfertigen vor
hie ſchleudert er jetzt wo trotz einjähriger amerika

niſcher Rüſtungen in Wort und Tat der ganze

Betrogene Betrüger

Europas in den von uns großmütig angebotenen Ver
ſtändigungsfrieden getreten iſt den Bannfluch gegen das
Deutſche Reich das ſo oft auch gegen Weſten hin die
Hand zum billigen Frieden geſtreckt hat Für ihn iſt
der Friedensſchluß mit Rußland eine Herausforderung
die er annehmen will um Gewalt biz zum Aeußerſten
zu gebrauchen bis das Deutſche Reich zerſchmettert am
Boden liegt Nun auch in Amerika wird nichts ſo heiß
gegeſſen wie es gekocht wird und wir haben in den vier

ihren dieſes Krieges ſchließlich gelernt auch hinter
großen Worte und Geſten unſerer Gegner zu blicken

frühere Profeſſor der Geſchichte an der Harward
Univerſität iſt kein hyſteriſcher Phantaſt und Haſſer
wie der Franzoſe oder Jtaliener Das amerikaniſche
Leden hat ihm der im Guten und im Schlechten ſeine
Uaſſiſchſte Ausdrucksform iſt auch die Gabe des eis
kalten Rechnens verliehen Ein Schuß verrannten
Jdealismus iſt zwar ebenſo wie in den menſchen

freſſenden Milhiardären vom Schlage der Rockefeller
vder Morgan auch in ihm Aber der Reſt iſt doch Ge
ſchäft und nur Geſchäft und ſo gilt ihm auch der
Exiſtenzkampf der europäiſchen Völker nicht mehr als
eine rieſenhafte Börſenſpekulation

Die amerikaniſche Politik ber letzte Jahre
vor dem Kriege war in eine Sachgaſſe geraten aus der
es kaum mehr einen Ausweg zu geben ſchien Mit
Rooſevelt hatte ein wirtſchaftlicher Jmperialismus ein
geſetzt der auf der einen Seite ganz Mittel und Süd
amerika in ſeinen Bann zog und auf der anderen Seite
eine friedliche Durchdringung des ungeheueren chine
ſiſchen Rohſtoff und Menſchenreſervoirs und damit die
Herrſchaft über den Stillen Ozean erſtrebte Durch

nlengründungen gewaltſamen Erwerb von Bahn
Bergwerksfonzeſſionen durch Kongreſſe und wiſſen

he Propaganda ſollte die Jdee des Amerikanis
mer weitere Kreiſe ziehen und als h
wirtſchaftliche Aufſaugung des größten Teils

der noch nicht von ſtarken Machtfaktoren belegten Roh
ſroffgebiete der Erde dienen Die letzten itzungen
der europäiſchen Völker in den beiden Amerikas ſollten
an Panamerika in Wirklichkeit aber an die Vereinigten
Staaten von Nordamerika fallen Manches gelang burch
Druck und Geld So wurde noch im Weltkrieg das

ne Dänemark zur Aufgabe ſeiner weſtindiſchen Be
ungen gezwungen Aber noch immer lag wie ein

um die neugeſchaffene Marinebaſis der Ameri
am Panamakanal der Winlhger Weltſtraße

en den beiden Ozeanen der eis der eng
iſchen Jnſelbeſitzungen bie S maJamaica i uſw Zwar warenEngländer in einer von Amerika gut genützten

Zwangslage von dem ihnen Gleichberechtigung am
Panamakanal gewährleiſtenden Clayton Bulwer Vertrag
zurückgetreten aber zu weiteren Konzeſſionen war das
vor einer neuen politiſchen Umbildung und Erſtarkung
ſtehende engliſche Geſamtreich nicht zu haben Dazu
lam die engliſche Monopolwirtſchaft auf den Petroleum
feldern des füdlichen Mexiko u a m

So war dieſer Druck der amerikaniſchen Wirtſchafts
ausdehnung ſchließlich überall auf ſtarken Gegendruck
geſtoßen nachdem die erſten Stellungen der Schwachen
überrannt worden waren Jn Oſtaſien war es Japan
in Nord und Mittelamerika das engliſche Reich in
Südamerika der Bund der ſogenannten ABC Staaten
d ptinien Braſilien Chile Selbſt das unter dem

ſidenten Carranza langſam wieder erſtarkende
Mexiko fügte der amerikaniſchen Regierung eine diplo
matiſche Schlappe nach der andern zu Die ganze ame
rikaniſche Politik eine Politik des reinſten Jmpe
rialismus wie er auf dem eurvpäiſchen Feſtland und
auch in Deutſchland nie getrieben worden war mußte
zuſammenbrechen wenn ihm nicht ſchleunigſt die nötigen
Macht mittel an die Hand gegeben wurden Rüſtungen
ſo riefenhafter Art waren ober im Frieden nicht durch
zuführen ohne den ſofortigen Konflikt mit Japan zur
Folge zu haben und auch gefährliche engliſche Proteſte
zu veranlaſſen Das amerikaniſche Volk wäre zudem
für dieſe letzte Folgerung des Wilſonſchen Jmperialis

us den Militarismus bis zum Aeußerſten
zu haben geweſen Nur die Regierungsdiktatur im

Kriege konnte es dazu zwingen konnte auch England
und Japan die immer mehr und mehr auf die ameri
kaniſche Hilfe ſich angewieſen ſahen veranlaſſen mit

eln dieſen Aufbau einer in ihren letzten
gerichteten weuen Militärmacht hinzu
Staatsmänner ſehen ſich heute ſelbſt

Betrüger ihrer Völker von dem Freund betrogen der
ſeine Kriegsflotte zur erſten der Welt ſein Rieſen
heer dem ſeiner Freunde überleg n machen will Was
aber den ſeefahrenden Nationen Englanbo und Japan
vielleicht am unangenehmſten ſein muß iſt die von
Wilſon unter dem gleichen Vorwand der Kriegsnot
wendigfeiten durchgeführte Verſtärkung der bis zum
Kriegsbeginn nur winzigen amerikaniſchen Handels
und Transportflotte Mit zyniſcher Unbekümmert
heit hat der Präſident ſelbſt die für engliſche und japa

i Rechnung auf amerikaniſchen Werften in Bau

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Jhre Witwentrauer ließ ſie etwas älter erſcheinen
als ſie war Sie ſtand im Anfang ihrer dreißiger Jahre
noch auf der blühenden Höhe des Lebens und war eine

ne vollreife Frau die der Vorübergehenden Blicke
ſich zog Jhre glückliche Ehe mit Wolfgang von

hnecken war ſeit fünf Jahren zur Marter für ſie ge
den durch ein langſam ſich entwickelndes Nerven

Gatten das vor kurzem mit ſeiner Er
irch den Tod geendet Außer Geſine waren alle
die ſie ihm geboren nicht mehr lebensfähig ge

m Siechtum verfallen ſo hatte auch
s Sonniagskind des Glückes den bitterſten Kelch
eiden leeren müſſen

zuerſt war es der Beruf ihres Gatten der ſie in ent
ſte C ile führte in den letzten Jahren frſſelte

e ſein Leiden an den Süden Als ihr Vater ſtarb und
e unglückliche Duwe ihm foilgte hielt ein Wochenbett
e ab nach Mahlow zu eilen Die Schreckenskunden
nd die folg nden namenloſen Aufregungen über das
orgehen ihrer Geſchwiſter hotten ſie damuls auf ein

löngeres Krankenlager geworfen Unterdeſſen wurde ihr
Gatte nach Oſtaſien verſetzt und geneſen mußte ſie mit
ihm gehen ohne Wilderich der für e der geliebte Bruder
blieb wiedergeſehen zu haben

Müde und beimwehkrank kehrte ſie jetzt heim in der
Abſicht ſich ihre Häuslichkeit in Mänchen in Wilderichs
nächſter Nähe zu begründen

Es paßt ſich herrlich ſagte Wilderich freude
ſtrahlend daß gerade mir gegenüber eine Wohnung leer
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S k Und über i dien e rwird das
esogen

s Wmag En land den ſciberen Wirte T Suge
diktator Welt zur Strecke gebracht ſehen wie be
reits das eſtgeldzentrum c vork

das Geſpenſt besgewandert iſt wie am Horizont
Waſſer und zuamerikaniſchen Ueberimperialismus ſ

Lande heraufzieht ſo hat endlich auch das für land
bisher eine ſeiner bildende Welt
verfrachtgeſchäft ſeine nach der anderen
Seite des Atlantiſchen ev angetreten Ob Wilſons
Freude darüber allerdings von langer Dauer ſein wird
de hängt von unſeren wackeren Bootskommandanten
ab

FranzöſiſchFlandern

Truppen ſeit dem 7 April ſtetig vordringen die Land
ſchaft r und nordweſtlich von Eſtaires und

rmentisres hat ſich vor dem Kriege nur in geringem
aße deutſcher Aufmerkſambeit zu erfreuen gehabt

Man hatte es in Deutſchland faſt ganz vergeſſen daß

ter Volksſtamm anſäſſig iſt daß ein Jakob Grimm ſich
für deſſen nederduhtſche che und zähe Wider

n ä intereſſierte und daß 1870/71 die franzöſi
ſchen Behörden bie ſchärfſten Maßregeln gegen dieſe
population bas allemande nies utſche Bevölke

rung ergriffen weil die Bevölkerung den Deutſchen
an einigen Orten offene Sympathie entgegenbrachte

Eine Straßenbahn führt oder vielmehr führte von
Ypern die Landſtraße entlang nach Südweſten über den
großen Kreuzweg der im Miſchmaſch der belgiſchen
Ausdrucksweiſe Grand Vierſtraat heißt Nordweſt
lich von dieſer Straße erhebt ſich der ſtrategiſch wichtige
Kemmelberg ein Hügel der die Gegend nach allen
Windrichtungen bis weit nach Frankreich hinein be
herrſcht Jm Süden ſah man die tätigen Schornſteine
von Armentisres die heute nicht mehr rauchen

Der nächſte größere Ort davon Belle ſfranzöſiſch
Bailleul iſt vlämiſch Dieſe altertümliche zu
Frankreich gehörige jetzt von unſeren Trup
nommene Stadt liegt auf einem Hügel der dem Kemmel
berg an Höhe wenig nachgibt Von ihrem Markte den
der alte gotiſche Turm weithin ſichtbar überragt
ſtrahlen drei ſchmutzige Straßen in die Ebene hinab
durch die abends Scharen von Arbeitern heimwärts
ſtrömen Sie alle ſprechen einen rauhen vlämiſchen
Dialekt zu dem ſie keine Schriftſprache kennen Alle
Jnſchriften an Wirtshäuſern Läden Verbotstafeln ſinda man iſt im Lande der Freiheit Gleichheit
und Brüderlichkeit dieſer Staat duldet nicht daß ein
dem franzöſiſ ungleicher Volksſtamm ſeine germa
niſche Mutterſprache pflegte

ſelbe beobachtete man wenn man von Belle nach
Se rer Hazebrouch fährt Auch dieſer wichti

n rer eine vlämiſche Stadt Aber geht
man durch die Straßen ſo finbet man auch hier überall
franzöſiſche Jnſchriften nur an einigen Wirtshäuſern
ſteht Hier ſpreekt men Vlaamſch und fragt man Ar
beiter nach dem Wege ſo bekommt man zur Antwort

Gagat die ſtraat op de rachte ſied
Weſtnordweſtlich von Hazebrvek liegt in ähnlicher

Weiſe wie Belle auf einem Hügel eine vlämiſche
Stadt Caſßel der Geburtsort Venbammes Die

Frankvei iſt der bekanntejedoch Dünkirchen
fen
J allen dieſen Städten geht das vlämiſche Element

ſtark zurück Der franzöſiſche Staat ſtellt in dieſer
Gegend grundſätzlich nur ſolche Beamte an die kein
Vlämiſch verſtehen ſo daß die Bevölkerung gezwungen
iſt franzöſſiſch zu ſprechen Jn den Schulen im Heer
in der Marine zu der die m V ein anſehnliches Komtingent ſtellen iſt das Vlämiſch ver
boten und wird nur von den Geiſtlichen in der Seel
ſorge angewandt

Während dieſes Krieges hat es ſich merkwürdiger
weiſe aus ſeiner Verborgenheit hervorgewagt Jn
einigen Zeitungen dieſer Strecke finden wir nämlich
alltäglich mitten zwiſchen den franzöſiſchen Texten
einen vlämiſchen Bericht über die Kriegslage Er lautet
anders als der franzöſiſche Bericht iſt dem einfacheren
Gemüt des Vlamen angepaßt unb mutet in ſeiner alter
tümlichen Schreibweiſe ſeltſam an

Es ſcheint daß die Franzoſen doch auf dieſe Stim
mungsmache einigen Wert legen man traut der
Sprache offenbar noch immer großen Einfluß zu obwohl ſie nur noch von ein paar Dunderregaſenden in

Franzöſiſch Flandern geſprochen wird und mit der
Stammverwandtſchaft in Belgien und Holland ge
ſchweige denn in Deutſchland faſt keine lebendigen Be
ziehungen mehr hat Von irgendwelcher Zuneigung für
Deutſchland wie ſie ſich 1870 71 noch offenbarte wird
daher wohl heute nichts mehr zu ſpüren ſein

Amerikaniſche Flugphantaſie
20 000 Flugzeuge wollten die Amerikaner auf den

weſtlichen Kriegsſchauplatz ſenden Engländer und
Franzoſen haben bisher vergeblich nach dieſer Hilfe in
der Luft ausgeſchaut die amerikaniſchen Flugzeuge

Das Gebiet n r in dem die deutſchen

in We öſiſch Flandern noch immer ein uns verwand A

n ge Fl

bedeutendſte Stadt des vlämiſchen Sprachgebiets in

bereiten

haben wie die europäiſchen Sachverſtändigen gleich
vorausſagten Phantaſie erwieſen bei de
amerikaniſchen Flugze u iſt
was kriegsverwendungs ig e nennen iſt Dabei haben
die Amerikaner bei dem anken an ihr Eingreifen in
den Su den Mund ſo voll genommen wie kaum
ſonſt Noch vor kaum einem halben Jahre hat ein
mann Alan R Hawley der Vorſitzende des amerikani
ſchen Aero Klubs wie aus den jetzt erſt eintreffenden
amerikaniſchen Blättern hervorgeht einen Aufſatz voller

antaſien veröffentlicht den man jetzt ſelbſt in England wohl mit einem eſſen Aachen leſen wird Die
Hauptfrage für den ameri ſchen Flugzeugſachverſtän
digen iſt bei ſeinen Anführungen nicht wann wo und
von wem dieſe Rieſenzahl der amerikaniſchen Sluezenge
erbaut wird und woher man die nötige Anzahl aus
geiz Flieger bekommen ſoll ſondern die Nage wie
ringen wir die vielen Flugzeuge nach Europa Er

indet baren die W Antwort auf demuftwege Allen Ernſtes führt er gus daß taufende ameri
kaniſcher Flugzeuge wie ein ungeheurer Schwarm von

ugvögeln über das atlantiſche Weltmeer nach Europa
en ſollen Die einzige Schwierigkeit erblickt er

rin daß die Flieger ſich vielleicht verirren könnten
ie müſſen nämlich von Neufundland zuerſt nach den
zoven von da nach der portugieſiſchen Küſte und dann

nordwärts na England oder Jrland fliegen Allein
dieſe Schwierigkeit ſcheint Herrn Hawlehy auch nur ge
ring da man ſich ja des Radio Kompaſſes bedienen
kann der ſich mit Hilfe der Wellentelegraphie auf das
zu evreichende Ziel einſtellt Das Allermerkwürdigſte an
dieſen Ausführungen iſt daß Hawley die amerikaniſche
Regierung auffordert dieſen Plan ſo raſch wie möglich
auszuführen weil ſonſt die Gefahr beſtände reiche
Privatleute könnten ihr dabei zuvorkommen

Am vernünftigſten unter allen Annahmen Hawleys
iſt die daß die großen CaproniDreidecker alſo nicht
amerikaniſche Flugzeuge ſondern italieniſche die tat
ſächlich etwas geleiſtet haben für die Weltmeerüber
fliegung geeignet ſeien Er ſcheint aber zu denken man
könne plötzlich in den Vereinigten Staaten Caproni

lugzeuge bauen wenigſtens widmet er dieſer Frage
ein weiteres Nachdenken ſondern macht ſich gleich an

weitere Phantaſien und erzählt was dieſe amerikaniſchen
uge leiſten können Ein ſolches Flugzeug kann

nämlich 150 Stunden fliegen ehe es wieder in die Flug
werft zurück muß um nachgeprüft zu werden Nun re
net er 40 Stunden von dieſer Geſamtleiſtung für die
Ueberfliegung des Weltmeers ſo ge noch 110 Stunden
für die Kampftätigkeit bleiben Die Entfernung zwiſchenden ke Englands und dem Kieler Safen wo
die deutſche Flotte liegt veranſchlagt er auf rund
700 Kilometer und ſo ergibt ſich für ihn da er den Flug
zeugen eine Geſchwindigkeit von 150 Kilometern zu
ſchreibt daß jeder Flieger nach dem Europafluge noch
elf Angriffsflüge nach Kiel ausführen kann Schließ
lich legt er dar wie zweckmäßig ſein ganzer Plan iſt
wenn von 1000 Flugzeugen die nach Europa x nur
der zehnte Teil verloren geht ſo bleiben noch 900 übrig
die den deutſchen Hafen angreifen können

Ruhleben nach 3 gahren Krieg

Unter dieſem Titel ſchreibt ein Neutraler auf Reiſen
in Stockholms Dagblad vom 9 April

Ruhleben iſt das größte deutſche Lager für engliſche
Es umfaßt eine der bitteren Folgen des

Krieges die vollſtändige Abſchlietzung mehrerer Tauſend
Menſchen die nichts mit dem Krieg zu tun Manhatte erwartet eine Menge haßerfülter und erbitterter
Leute zu finden fand aber eine Welt für ſich Da Ar
beit das beſte Mittel gegen Leid iſt haben die deutſchen
Behörden voerſucht auf jede Weiſe die Arbeitsluſt zu
fördern und im Lager Arbeitsmöglichkeiten zu

Bemühungen welche die meiſten Engländer in
hohem Grade zu ſchätzen wiſſen und die zu einer ſehr
bedeutenden n Weiterbildung geführt haben
So gibt es in Ruhleben eine von hervorragenden Ta
lenten geleitete umfangreiche t an der kaum
irgendein Gebiet menſchlichen Wiſſens nicht vertreten
iſt Man treibt hier weitgehende Studien in den leben
den und den klaſſiſchen Sprachen in Kunſt Literatur
Geſchichte Philoſophie und Religionswiſſenſchaft Jm
techniſchen Laboratorium Ruhlebens ſind wertvolle
chemiſche Unterſuchungen vollendet worden z B Syn
theſen der Mineralfekte und des Petroleums und im
biologiſchen Laboratorium beſchäftigte man ſich gerade
mit einer Reihe hiſtoriſcher Unterſuchungen von denen
die wiſſenſchaftliche Literatur der Zukunft ſicher ſprechen
wird Eine Werkſtatt zur Verfertigung mechaniſcher
Apparate iſt vorhanden eine Buchbinderei eine Leder
und Gerberei Abteilung in der man Geldtaſchen und
ähnlich s anfertigt Jede Woche gewann die Bücherei
Ruhlebens an Umfang und Wert Die Beiträge fließen
teils aus eigenen Mitteln der n teils kommen
ſie von Jntereſſenten aus Deutſchhand und England
Beſonders für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen hat die
i ger Berlin Jntereſſe gezeigt und viel dabei ge

ol em
Einige Gebäude ſind von den Gefangenen ſelbſt ge

baut worden Zahlreiche kleine Klubs haben darin ihre
eigenen Räume Ruhleben iſt beinghe überprovian
tiert jedenfalls reichlich verſorgt Ueber die
deutſche Behandlung läßt irgendwelche
berechtigte Klage führen wie aus Geſprächen mit Ge

m ganzen
ſangenen leicht zu enknehmen Var

ſind wa und
vor allem f ma m engenab Die Erärnung wurde

von bilen verbeſſert Auf der Ren n
von blieb findet LSommer und Winter 3n hege en andes ittſ
eifrig obliegt Vor dem KinematographenTheater und der Oper Hinhlebene herbechtet man
die Laſßgringſen ſtets in langen Reihen Alſo auch für
ſolche n un iſt e W Veſichti

Der Beſuch ſchloß mit iKüchenabteile wo unter dem u
zagender Fachleute das leibliche Wohl ſichergeſtellt
Er gab uns dank dem großen uns bewi E
kommen ein klares Bild von dem eigenartigen Leben
der Weltkrieg hervorrief und das hier vielleicht weit
weniger ſchwer empfunden wird als an mancher anderen
Stelle

e Schilderung iſt ein erneuter Beweis für die
Haltlo z der durch feindliche verbrei
teten gefliſſentlichen Lüge über ſchlechte lung der
in Deutſchland interniertan Engländer es un
ſeren in England feſtgeſetzten bedauernswerten Land
leuten nur halb ſo gut ginge wie den Engländern iRuhleben könnten ſie ſehr zufricben ſein en n

Kriegsallerlei
Deutſchland iſt auf den Hund gekommen

Ein Händler H in Skern in Dänemark verſandtekürzlich maſſenweiſe an deutſche Fleiſch und z
händler Proſpekte in denen er geſchlachtete H
anbietet Er habe gehört daß jetzt in DeutſchlandHunde geſpeiſt würden Anſcheinend hat e

bietet ſeine Ware zwecks Fleiſch und Fettgewinnungausgerechnet auch Delikateßhändlern an An ſodann
verlangt er nicht etwa einen Preis ſondern wünſchtdaß man ihm ſelbſt einen Preis für das Kilo vlett

Wahrſcheinlich in der Annahme daß nun ein all
gewrenes Wettlaufen um ſein Hundefleiſch ſtattfinden

erde

Die Bevölkerung von Lille
hatte ſich vor allen anderen franzöſiſchen Städtenwährend der letzten drei Jahre beſſ onders dere

lich gezeigt Jetzt ſcheint mit einem Male eine Sinnes
änderung n u ſein Seit inn der ſiegreichen deutſchen Offenſiven hat man in Lille bego inenvon Frieden zu reden Ueberall hört man die Was
keit der Beendigung des Krieges erörtern und dies
Walde Wünſche äußern Die Hoffnung auf einen
Sieg über Deutſchland iſt aufgegeben Beſondere Ver
ſtimmung herrſcht darüber daß Frankreich ſich für Eng

verbluten muß und dadurch dem Ruin entgegen

r Wilſon wird der Front etwas vorſingen
J rethe Wilſon die Tochter des PräſidentenWilſon ded ſich nach Erledigung ihrer mere

Konzerte nach Frankreich um dort ihre Liederkonzerte
für die amerikaniſchen Soldaten fortzuſetzen

Kriegshumor
Ein geſtorbenes Klavier Eine ſeltſame Anzeige befand

ſich jüngſt in der Rhein Weſtf Zeitung Sie lautete
Erſtkſlaſſiges Klavier Phonola ſchwarz wenig gebraucht

wegen Heldentod billig zu verkaufen
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dämmer der Rauch borrie Herde kräuſelte ſich in
leichten Wolken aus den Schornſteinen und Lichter
blinkten ſchon hier und da durch die Fenſter t

Endlich im ſagte Tora mit einem tiefen
Seufzer als ſie in einem baulichen er auf
Wilderichs Balkon neben ihm ſaß Mein alter Junge
ich kann nicht ſagen wie gut es mir bei dir gefällt Hier
fühle ich mich nicht fremd ſondern es kommt mir dies
alles das ganze Milieu ſo lieb und vertraut vor als
wäre ich früher hier ſchon einmal Acht glücklich geweſen

Wilderich umſchlang ſie und küßte ſtürmiſch ihre
Hände

Torg das Glück iſt nicht auszudenken daß du jetzt
hier bleibſt daß ich dich wieder habe Dich und Geſine
Ganz für mich und dazu meine Arbeit und dieſe
Märchenſtadt Jetzt leben wir wieder unſer Leben
weißt du wie früher

Ach ja wie früher Toras Augen wurden naß
und ſie ſtreichelte zärtlich ſeinen blonden Scheitel Wie
froh bin ich dich hier zu finden ſo ungebrochen und nicht
voll Bitterkeit und Menſchenhaß Mein guter Junge
wie ich dich bewundere daß du überwunden haſt

Wilderich ſchwieg einen Augenblick Die Stimme der
großen Stodt ſprach gedämpft in das Dämmerweben
über den ſtillen Gärten und aus einem nahen Konzert
garten brauſte vie Tannhäuſer Ouvertüre

Tora ſagte er dann leiſe es gibt Dinge die man
nie überwindet man trägt ſie wohl bis ans Ende Die
Sache iſt nur man muß zur rechten Zeit einſehen daß
ſie uns nicht ſchlechter machen dürfen nein man muß
beſſer davon werden ſtärker und klüger

Er ſagte es ganz ſchlicht und ein wenig unbeholfen
Tora hörte heraus wieviel mehr er ſagen wollte doch

Wilder das ſagſt du rief Tora außer ſich Es
klang wie ein Schmerzensſchrei

Durch die alten Platanen im Hof ging ein leiſes
dunkles Rauſchen und in den erwinkeln regten ſichNachtwögel och ioghaft ſtiegen die Tannhäuſerweiſen

vom Kampf des Vergänglichen mit dem Ewigen Un
vergänglichen und dem fernen Garten zu den erſten
blaſſen Sternen empor die am Himmel auftauchien

Wilderich ſprach langſam mit halblauter Stimme
und großem Nachdruck

re mich recht Tora Als Kind habe ich ſelbſt
verſtändlich meine Entrechtung für böswilligen Betrug
gehalten Mit den Jahren wurde ich anderen Sinnes
und kam durch 1 Tatſachen und vielesNachdenken zu einer objektiven Anſchauung der Dinge
Gott ſei Dank halte ich auch heute meine liebe Mutter
nicht in dem Sinne für ſchuldig in dem ſie verurteilt
wurde Ebenſo wenig wie du ch eins können wir
nicht leugnen nämlich daß vor ihrer Verheiratung mit
unſerem Vater ein Liebesverhältnis zwiſchen ihr und
Lebrecht Volkmar ſtattgefunden hat Jch habe mit eigenen
Augen den ſchriftlichen Beweis dafür in ſeinem Notiz
buch geleſen denn ich kenne ihre eigenartige Handſchrift
die ſo weich und fließend iſt bis auf die ſeltſamen kleinen
Schnörkel der großen Buchſtaben zu genau Du weißt
ja auch das Nähere Jch kann mir den ganzen Vorgang
ſo genau vergegenwärtigen Das Bild das mir Tante
Naemi von ihrem Vetter Lebrecht entworfen iſt ein
ideales Seine über das Jrdiſche hinausgehende Sehn
ſucht fand in ihr das höchſte Jdeal ſeiner Träume er
ſah in ihr nicht das irdiſche Weib ſondern die ſagenhafte
Göttin des Feldes in dem er ihr begegnete und das ihm
ein herrliches Motiv zu ſeiner großen geplanten Ton

ht deren Rückfront in die Gärten meiner Garten für des Tiefſte was ſein Herz bewegte keine Worte
nung ſieht Von den Balkons aus können wir uns finden konnte Jhr Herz inkbelte denn ihre Er

nken und beinahe miteinander ſprechen wartungen waren weit übertroffen
Tora war ganz entzückt von der ganzen Umgebung u er mein liel r was nnd t du gelitten
Die Front von Wilderichs Wohnung ſah auf einen baben um zu ſo früher Reife zu fommen flüſterte ſie

Gartenhof in deſſen Mitte alte Platanen ſtenden Jnſinnig ſei hte ich in nicht
n abgeſchloſſenen Viereck dieſer Hinterhäuſer o gut ich kann nicht fertig werden mit meinem

logen noch endere Gärten ſogar kleine Gartenv ſlen Herzen und meiner tiefen moßloſen Expörung ich bin
und an den Meetzhäuſern liefen Holzaglſerien en ſeitdem todfe ad mir mejnen Geſchwiſtern Nein ich
oder es gab da Balkone ganz im italieniſchen St
Mitten in der
rechter Malerwinkel voll traulichem heimiſchV em 30 uberLinks blickte die Paulskirche über die hohen Däck die
ſtillen herbſtlichen Gärten verſanken im blauen Abend nle daß der Schein gegen meine Mutter iſt

großen Stadt eine Welt für ſich ein ſucht
kann es ihnen nicht verzeihen denn ihr Motiv war Hab

Meine ganze Seele iſt voll Bitterkeit
ube daß dein Schwager ehrlich von ſeinemJch ala ebrgnete Wilderich ruhigRecht überzeugt iſt entge

Vorſicht

renBe eTora ein e

fung geben ſollte Meine Mutter war ein Künſtler
kind eine kongeniale Natur die ihn verſtand Und ſie
war die arme Schönheit die heimatloſe Gouvernante
deren einſames Herz nach Liebe dürſtete Das hat beide
ſchnell zufammengeführt zu einem kurzen Liebestraum
der wohl mehr in den Wolken als guf der Erde ſpielte
und nicht länger währte als das Leben des Feldes bis
zur Erntezeit Und wie alle Liebenden vergaßen ſie die

Meine Mutter vergaß daß ſie dereits Haß
n 2ibtraven gegen ſich hatte und daß ſie beobachtet
wourde

Wilder ich kann nicht glauben daß die Mutter je
anderen geliebt hat als unſeren Vater warf

Gewiß nicht Nicht mit jener echten a
Weibesliebe die allein zu einem dauernden Glü en
kann Jhr Verhältnis zu Lebxecht Volkmar hat ſicher
mehr ihre Phantaſie als ihr Herz beſchäftigt und da
es ziemlich gusſichtslos geweſen ſein muß konnte es in
der Wirklichkeit ihres Daſeins kaum mitzählen

Ob unſer Vater davon gewußt hat
r ſind Geheimniſſe die beide mit ins Grab

nahmen
Jch glaube es kaum bemerkte Tora ſinnend Souſt

hätte der Vater doch wohl kaum den Verkehr mit Störte

becks ſo rVielleicht lag in dieſem Verſchweigen ein Ver
ſchulden von ihrer Seite das ſie ſo furchtbar büß
mußte Doch wer dürfte da einen Stein auf ſie werfen
Jch ſehe den Schwerpunkt ihres tragiſchen Geſchickes
darin daß das ganz große überwältigende Glück für die
arme Heimatloſe um ein paar Wochen zu ſpät kam
Gerade um die paar Wochen ihres phanta
Märchentraumes mit Lebrecht Volkmar Und als nun
das Ungeahnte das nie zu hoffen Gewagte Exeigais
wurde daß ein Mann von der Stellung und perſönlichen
Bedeutung unſeres Vaters ihr Herz und Hand anbot
da hat die Arme nicht den Mut gefunden zu bekennen
aus Furcht das blendende Glück zu verſcherzen er
x Herz für menſchliche Schwäche hat wird das ver

en
Wenn es eine Schuld gegen unſeren Vater war ſo

hat ſie es tauſendmal wieder gut gemacht Sie war das
beſte Glück ſeines Lebens

Ja Tora und ſeltſam d ſind die Schick
ſalsfäden daß ſie an ſeiner Schuld zugrunde gehen
mußte Dein Schwager Bannersberg hätte nie das
Material gehabt ſie in den Tod zu treiben nd gab 57
entrechten wenn nicht Auguſte Stöweſand a
williges Werkzeug des Haſſes gegen meine arme Mutter
eingeſtellt hätte Jhre Ausſage gab ja den Ausſchlag
in dieſem unſeligen Prozeß und daß dieſe Ausſage mit
einem Meineid von ihrer Seite beſchworen wurde
darauf lege ich ebenſo wie du meine rechte Hand ins
Feuer

W Wilder das ſind die dunklen r vins Leben hineintreiben und ſchuldig we
Armer Vater Auch auf ihn fann ich keinen
werfen Seine erſte liebeleere Ehe und ſeine frühe Ver
einſamung haben ihn auf dieſen Wf die gebracht

Sortſetzung folgt

I 1 51
T

mehr von einer deutſchen Hungersnot Arte denn er
J
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